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©Ifïtïijitâtêmerï Sangttan (©mmentpal.) fÇreitag ben

8. b. genehmigte bie ©inmopnergemeinbe Sangnou einen

SSettrag mit ber ©leftrogefeEfcpaft, ber bisherigen gupabeiin
eineS ©leftrizitäiStoerfeS zum 3toec!e ber Seleucptung. 3n«
folge biefeS Vertrages mirb bas ©lettrigitätSiuerf bebeutenb

ermeitert. ,,2Bir patten bis bapin etmaS über 500 glammen;
nun mirb bie 3apl auf napezu 800 anfteigen. ÜRamentlicp

aber toirb eS ber ©emeinbe ermöglicht, ein Ippbrantenneß p
erfteEen, baS 50 ©Jjbranten umfaßt unb zmei Sritteln ber

©ebäube unferer ©emeinbe zugute fommt. Siefe ©ebäube,

jum großen Seil aus §olj erbaut, repräfentieren einen
SSert oon 6^/2 Millionen granfen. gür baS neue 2Baffer=
merf foEen gmet IReferboirS erfteEt merben mit einem 3npalt
Don 540 unb 300 Äubifmetern. Dpne baS ©ntgegenfommen
ber Slftionäre ber (SleftrogefeBfc^aft, bie ihr gut rentiercnbeS

Sßerf, einfepließlicp ein ntdjt unbebeutenbeS iSarbermögen,
ber ©emeinbe ohne (Seminn abtreten, märe eS biefer faum
möglich, baS fo notmenbige tQpbrantennep p erfteEen, ba

bei unferer großen Steuerlaft an eine Steuererhebung nicpt

p beuten ift."
©leïtrifipe Seleuiptuttg fJtefjlau. Ser „Sogg. 3tg."

pfolge haben (Semeinbammann Supn unb ERajor ®rob oom

jRpgierungSrate bie Sonjeffion für eine SSßaffermerfSanlage

Zum Söefjufe eleïtrifcher Söeleudjtung oon Efeu St. 3opann
unb IReßlau erhalten.

dlcftriftper löetricb »Ott fölafcptnett. fRacpbem §err
S e]n j, 3'mmermeifter in II u t e r f e e n ben Slnfang madhte,

in feiner SBerlftätte bie ÜRafcpinen mit eleftrifcper traft p
betreiben, entfcploß fidj auep §r. S et 1er, Scpreinermeifter
bajelbft, ben beliebten eleïtrifchen trafthetr'eb für feine neu
eingerichtete mecpanifdje Schreinerei einzuführen.

3n bem feparaten fhönen Neubau finb folgenbe £>dIz«

bearbeitungSmafcpinen aufgefteEt: 1 ©obelmafcpine, 1 Slbricpt=

mafepine mit Söoprapparat, 1 iöanbfäge, 1 ßoupterfäge, 1

gräfe, 1 iRutmafcpine unb 1 Sdjleifapparat, melcpe in günftiger
Sßeife in ber geräumigen Sßerfftätte plaziert finb. Siefe
ÜRofcpinen finb auS ber med). SBerlftätte ber §erren © e b r.
Snecpt, Siplpöljlt, 3üridt unb zeugen bon foliber,
Zmedentfprecpenber unb pra£tifd)er tonftruftion.

®in fjebelbrucf am Stromhalter unb bie DRûfcpinen finb
im ®ang, bon einer SranSmiffionSmefie burch einen 6-pferb.
ERotor angetrieben, melcher bon ber befannten gtrma Sromn,
löoberi unb Sie. in 58 ab en mit eigenem 3lbfcpluß in
ber SBerfftätte montiert ift.

Siefe ©inrieptungen machen auf ben gaepmann einen

äufeerft günftigen ®inbrud, f 0 b a ß bie S3äerfftätte beS
£ e r r n Seiler als eine ÜRuftermerfftätte b e «

Zeichnet merben barf, bie bem ®igentümer aEe ®hre
madit.

®S märe fehr zu münfdien, menn noep biele biefe günftige
(Gelegenheit betreffenb eleftrifcper traft benüßen mürben, in*
bem bie 58eleucptung3= unb SBafferbeiforgungS ©efeEfcpaft
3nterlafen, mit bem Ieitenben Sugenieur, förn. 3' mat er »

mann an ber Spiße, in ptmrfommenber greife für biefen

3med eine eigene Seitung erfteEt unb bie bap nötigen 2lppa<

rate zur Verfügung fteEt, fobaß in biefer Seziepung auep ber

hiefigen tlein«3nbuftrie ein bebeutenber Vorteil gefiebert ift.

SBerfdnebeneS.

Sïunftutufeumëbaute 3i'tricp. 3" 3üricp ftrebt man
fchon feit einiger 3eit ^Bereinigung ber beiben tunftbereine
SünftlergefeEfcpaft unb tünftlerhauS unb ben Sau eines ge=

meinfamen tnnftmufeumS an. 3n jüngfter 3eit ift ber Sßlaß

zmifepen bem Speater unb bem See, melcper bebeutenb biüiger
ZU ftehen fäme, als baS Slreal ber alten SonpaEe, für baS

neue tunftgebäube in SluSficpt genommen morben, unb §r.
ißrof. S31 u n t f h I i hat bereits eine Sßlanffigge ausgearbeitet,
melcpe ben 23emeiS erbringt, baß fiep bort ein in feber S3e=

Ziehung zmecfbienltdjeS tunftmufeum erfteEen ließe.

23epufê ©rüitbung einer „löaugefellfihaft Soheim"
in 3üricfj zur öcfhaffnng guter unb biüiger 2lr6eitermohn»

ungen erläßt baS bezfiplidje tomitee einen 3lufruf zur 3^'
nung bierprojentiger SInteilfdjeine im ©efamtbetrage Don

200,000 gr.
KirchcnBaute ©nge^ürtch. ®ie tirhenbau£ommiffion

®nge berabfepiebet fich nach 5-jähriger Spätigfeit bon ben

tirchgenoffen mit einem überficptlichen Sericht über ben Sau
ber neuen tirepe unb beS neuen SßfarrpaufeS. ®arnach be»

laufen fich bie mirflieben toften ber fertig erfteEten tirch^
nebft SSaupIap unb Slnlagen auf gr. 1,013,266. 54 unb bie

beS ißfarrhaufeS auf $r. 76,365. 47. ®ie tirdjenbaufdjulb
beträgt zur 3^t noch Sr. 484,846. 30.

6in sftrcfjer. fantonates ©emerbegefe^ ift foeben bon
ber fantonalen ^ommiffion für Sabrtf= unb ®eroerbemefen

fertig beraten morben. Sie Sîommiffion pat befcploffen, biefen

®ntmurf in ber fßrtffe zu oeröffentlichen unb bamit ben ®e®

merbebereinen unb ber Slrbeiterfhaft ©elegenpeit zu bieten,
fiep über ben Snhalt auSzufprecpm, bebor ber ©ntmurf bor
EiegierungSrat unb .tantonSrat gelangt.

ÂîifC^cnDau 2Bt»!tngen. Sie ©emeinbe 233ip!ingen be*

abfieptigt ben Sau einer neuen Sircpe. Slls SSauplap ift ber

fRebpügel zmifcpm ber obern unb untern ÜBaibftraße in 2luS=

fiept genommen. Sie ©emeinbeberfammlung mirb bemnäepft

hierüber Scfpluß zu faffen haben.

iîaferncnbou S8rugg. Ser SunbeSrat erfuept bie (Räte

um einen Erebit bon 400,000 gr. für bie ©rfteflung einer

neuen Saferne in Srugg.

UniPerfitötsbau Saufanne. Ser ßaufanner ®emeinberat
befeploß, bem S3auplan für baS fünftige UnioerfitätS=®ebäube
(Rumine) feine 3uftimmung zu geben. Somit rourbe baS

©tnberfiänbniS §mifcpen Stabt unb ©emeinbe PergefteEt. Sie
SluSfüprungSarbeiten bürften fdpon im näcpften 3apr beginnen.

löahnpofbautc Sa ©pauj-be-gonbê. Sie oon ber 33er»

maltung bes Jura neuchâtelois bem ©emeinberate bon
®hauy be=gonbS borgelegten ißläne unb ^oftenbereepnung beS

23apnpof=UmbaueS bafelbft meifen bie ftattlicpe Summe oon

2,500,000 gr. auf. gür bie SluSfüprung ber Strbeiten finb
brei 3apre in SluSfipt genommen.

üöriiefenmaagen. (ÜRitgeteilt). Siefer Sage £am zum
Serfanb naep ber üBeftfchmeiz aus ber 2Baagenfabrif oon
Ô. 3lmmann Seiler'S Söhne in ©rmatingen
(Spurgau) eine Srüdenmaage für Sapnzmecfe mit 60,000
®ilo Sragfraft. ©ine zmeite mit berfelöen ?(rag£raft gept

noch biefen üRonat a6 für bie gleiche ©efeEfcpaft. ©S ift
bieS ein eprenber SetouS für bie ftrebfamen jungen 3nbu«
ftrieEen; fie merben ben guten IRuf beS feig. 23aterS, ber al?

bemäprter ÜReift|r in meiteften Greifen be£annt, an aEen be»

fepieften 3IuSfteEungen beS 3n» unb SluSlanbeS bie pöcpften

Siplome erzielte, beizubehalten berftepen. Sie genannte ga6ri£
ift bie einzige in ber Scproeiz, melcpe bis jeßt iffiaagen mit

biefer enormen Sragfraft fabrizierte.

Selegrappcngebäube ©enf. Ser ©emeinberat non ©enf

genepmigte bie Baupläne für ein Selegrappen» unb Seleppon«
gebäube auf ber 3nfel. Sie 33au£often jinb auf 2,000,000
gran£en beranfcplagt.

^iripenheiznng fölartpalett. Ste piefige zahlreich oer«

fammelte Sîirdjgemeinbe pat leßteu Sonntag bie ©rfteEung
einer Sircpenheizung befcploffen.

32ßaffer»erforgung ÛÎIoten. Sie ©emeinbeberfammlung
bon Sloten pat 10,000 gr. beroiEigt, um bem gegenmärtige»

SBaffermangel abzuhelfen. @S beftept bie Slbfipt, eine Oueflc

im Sorfe bon über 300 ERiuutenlitern zu faffen unb ber«

mittelft ERotor in baS fReferboir zu leiten'

SSBaffcröcrforguna glaaip. Sie ©emeinbe Serg am

3rcpel pat ber ©emeinbe glaacp fämtlidpeS DueEgebiet im

ÜRöSli bepufS ©rfteEung einer SBafferberforgung zum greife
bon gr. 8000 abgetreten.
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Elektrizitätswerk Langnau (Emmenthal.) Freitag den

8. d. genehmigte die Einwohnergemeinde Langnau einen

Vertrag mit der Elektrogesellschaft, der bisherigen Inhaberin
eines Elektrizitäiswerkes zum Zwecke der Beleuchtung. In-
folge dieses Vertrages wird das Elektrizitätswerk bedeutend

erweitert. „Wir hatten bis dahin etwas über 500 Flammen;
nun wird die Zahl auf nahezu 800 ansteigen. Namentlich
aber wird es der Gemeinde ermöglicht, ein Hydrantennetz zu
erstellen, das 50 Hydranten umfaßt und zwei Dritteln der

Gebäude unserer Gemeinde zugute kommt. Diese Gebäude,

zum großen Teil aus Holz erbaut, repräsentieren einen

Wert von 6'/z Millionen Franken. Für das neue Wasser-
Werk sollen zwei Reservoirs erstellt werden mit einem Inhalt
von 540 und 300 Kubikmetern. Ohne das Entgegenkommen
der Aktionäre der Elektrogesellschaft, die ihr gut rentierendes
Werk, einschließlich ein nicht unbedeutendes Barvermögen,
der Gemeinde ohne Gewinn abtreten, wäre es dieser kaum

möglich, das so notwendige Hydrantennetz zu erstellen, da

bei unserer großen Steuerlast an eine Steuererhöhung nicht

zu denken ist."

Elektrische Beleuchtung Neßlau. Der „Togg. Ztg."
zufolge haben Gemeindammann Kühn und Major Grob vom
Regierungsrate die Konzession für eine Wasserwerksanlage

zum Behufe elektrischer Beleuchtung von Neu St. Johann
und Neßlau erhalten.

Elektrischer Betried von Maschine». Nachdem Herr
Le'nz, Zimmermeister in U n t e r s e e n den Anfang machte,
in seiner Werkstätte die Maschinen mit elektrischer Kraft zu
betreiben, entschloß sich auch Hr. Seiler, Schreinermeister
daselbst, den beliebten elektrischen Kraftbetr'eb für seine neu
eingerichtete mechanische Schreinerei einzuführen.

In dem separaten schönen Neubau sind folgende Holz-
bearbeitungsmaschinen aufgestellt: 1 Hobelmaschine, 1 Abricht-
Maschine mit Bohrapparat, 1 Bandsäge, 1 Coupiersäge, 1

Fräse, 1 Nutmaschine und 1 Schleifapparat, welche in günstiger
Weise in der geräumigen Werkstätte plaziert sind. Diese
Maschinen sind aus der mech. Werkstätte der Herren G e b r.
Knecht, Sihlhölzli, Zürich und zeugen von solider,
Zweckentsprechender und praktischer Konstruktion.

Ein Hebeldruck am Stromhalter und die Maschinen sind

im Gang, von einer Transmissionswelle durch einen 6-pferd.
Motor angetrieben, welcher von der bekannten Firma Brown,
Boveri und Cie. in Baden mit eigenem Abschluß in
der Werkstältc montiert ist.

Diese Einrichtungen machen auf den Fachmann einen

äußerst günstigen Eindruck, sodaß die Werkstätte des
Herrn Seiler als eine Must erwerk st ätte be-
zeichnet werden darf, die dem Eigentümer alle Ehre
macht.

Es wäre sehr zu wünschen, wenn noch viele diese günstige
Gelegenheit betreffend elektrischer Kraft benützen würden, in-
dem die Beleuchtungs- und Wasserversorgnngs - Gesellschaft
Jnterlaken, mit dem leitenden Ingenieur, Hrn. Zimmer-
mann an der Spitze, in zuvorkommender Weise für diesen

Zweck eine eigene Leitung erstellt und die dazu nötigen Appa-
rate zur Verfügung stellt, sodaß in dieser Beziehung auch der

hiesigen Klein-Jndustrie ein bedeutender Vorteil gesichert ist.

Verschiedenes.
Kunstmuseumsbaute Zürich. In Zürich strebt man

schon seit einiger Zeit Vereinigung der beiden Kunstvereine
Künstlergesellschaft und Künstlerhaus und den Bau eines ge-
meinsamen Kunstmuseums an. In jüngster Zeit ist der Platz
zwischen dem Theater und dem See, welcher bedeutend billiger
zu stehen käme, als das Areal der alten Tonhalle, für das

neue Kunstgebäude in Aussicht genommen worden, und Hr.
Prof. Blu n t schli hat bereits eine Planskizze ausgearbeitet,
welche den Beweis erbringt, daß sich dort ein in jeder Be-
ziehung zweckdienliches Kunstmuseum erstellen ließe.

Behufs Gründung einer „Baugesellschaft Daheim"
in Zürich zur Beschaffung guter und billiger Arbeiterwohn-
ungen erläßt das bezichliche Komitee einen Aufruf zur Zeich-

nung vierprozentiger Anteilscheine im Gesamtbetrage von
200,000 Fr.

Kirchenbaute Enge-Zürich. Die Kirchenbaukommission
Enge verabschiedet sich nach 5-jähriger Thätigkeit von den

Kirchgenossen mit einem übersichtlichen Bericht über den Bau
der neuen Kirche und des neuen Pfarrhauses. Darnach be-

laufen sich die wirklichen Kosten der fertig erstellten Kirche
nebst Bauplatz und Anlagen auf Fr. 1,013,266. 54 und die

des Pfarrhauses aus Fr. 76,365. 47. Die Kirchenbauschuld
beträgt zur Zeit noch Fr. 484,846. 30.

Ein Zürcher, kantonales Gcwerbegesetz ist soeben von
der kantonalen Kommission für Fabrik- und Gewerbewesen
fertig beraten worden. Die Kommisston hat beschlossen, diesen

Entwurf in der Presse zu veröffentlichen und damit den Ge-
Werbevereinen und der Arbeiterschaft Gelegenheit zu bieten,
sich über den Inhalt auszusprechrn, bevor der Entwurf vor
Regierungsrat und Kantonsrat gelangt.

Kirchenbau Wipkingen. Die Gemeinde Wipkingen be-

absichtigt den Bau einer neuen Kirche. Als Bauplatz ist der

Rebhügel zwischen der obern und untern Waidstraße in Aus-
ficht genommen. Die Gemeindeversammlung wird demnächst

hierüber Beschluß zu fassen haben.

Kasernenbau Brugg. Der Bundesrat ersucht die Räte

um einen Kredit von 400,000 Fr. für die Erstellung einer

neuen Kaserne in Brugg.

Univerfitätsbau Lausanne. Der Lausanner Gemeinderat
beschloß, dem Bauplan für das künftige Universitäts-Gebäude
(Rrrrrrrirs) seine Zustimmung zu geben. Somit wurde das

Einverständnis zwischen Stadt und Gemeinde hergestellt. Die
Ausführuugsarbeiten dürften schon im nächsten Jahr beginnen.

Bahnhofbaute La Chaux-de-Fonds. Die von der Ver-
waltung des ffura usuasiâtslois dem Gemeinderate von
Chaux.de-Fonds vorgelegten Pläne und Kostenberechnung des

Bahnhof-Umbaues daselbst weisen die stattliche Summe von
2,500,000 Fr. auf. Für die Ausführung der Arbeiten sind
drei Jahre in Aussicht genommen.

Brückenwaagen. (Mitgeteilt). Dieser Tage kam zum
Versand nach der Westschweiz aus der Waagenfabrik von
H. Ammann-Seiler's Söhne in Ermatingen
(Thurgau) eine Brückenwaage für Bahnzwecke mit 60,000
Kilo Tragkraft. Eine zweite mit derselben Dragkraft geht

noch diesen Monat ab für die gleiche Gesellschaft. Es ist

dies ein ehrender Beweis für die strebsamen jungen Indu-
striellen; sie werden den guten Ruf des selg. Vaters, der als
bewährter Meister in weitesten Kreisen bekannt, an allen be-

schickten Ausstellungen des In- und Auslandes die höchsten

Diplome erzielte, beizubehalten verstehen. Die genannte Fabrik
ist die einzige in der Schweiz, welche bis jetzt Waagen mit

dieser enormen Tragkraft fabrizierte.

Telegraphengebäude Genf. Der Gemeinderat von Genf

genehmigte die Baupläne für ein Telegraphen- und Telephon-
gebäude auf der Insel. Die Baukosten sind auf 2,000,000
Franken veranschlagt.

Kirchenheizung Marthalen. Die hiesige zahlreich ver-

sammelte Kirchgemeinde hat letzten Sonntag die Erstellung
einer Kirchenheizung beschlossen.

Wasserversorgung Kloten. Die Gemeindeversammlung
von Kloten hat 10,000 Fr. bewilligt, um dem gegenwärtige»
Wassermangel abzuhelfen. Es besteht die Absicht, eine Quelle

im Dorfe von über 300 Minutenlitern zu fassen und ver-

mittelst Motor in das Reservoir zu leiten'

Wasserversorgung Flaach. Die Gemeinde Berg »m

Jrchel hat der Gemeinde Flaach sämtliches Quellgebiet im

Mösli behufs Erstellung einer Wasserversorgung zum Preise

von Fr. 8000 abgetreten.



^ 35 3Hufttiette fttjojcijcrifiijc $aniiDCtItr=3eitung (Organ für bie öffi^iettert Publifationen be« ©cpwei*. ©ewerbeoereinS) 505

2>ie äöüfierüerforgnng ßm&ra$ mürbe leßten ©onntag
olê gelungenes 2Berf eingemeifjt.

fragen.
NB. ünter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegeftren, Nachfragen

Q&ch Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
®igentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
th&n 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

492. ©in unbemittelter ftrebfamer Wann ift geneigt, bepufS
Ausbeutung einer ber großartigften ©rfinbungen fo'ort Peteiligung
anzunehmen. ©roßartigeS Söertefij ift ficher. 28er bietet £>anb als
ftiüer Slnteilbjaber Offerten beforbert bie ©ppebition unter Wr. 492.

493. 28er liefert eiferne gäffer, geeignet für 2Setrol=®ranS«
port? Qnfialt ca. 200 Siter.

494. SBie Diele ißferbefräfte, bie in 2Bafferfräften neu ge=

»onnen roorben finb, werben jur geit fcpon auf eleftr. 28ege über*
tragen unb wie Diele 2Bafferfräfte werben zur ßeit neu gewonnen
nnb wie Diele zu gewinnen finb jeßt befinitiu in AuSficpt genommen?
(Utile in ber Schwei* intl. Wheinfelben).

495. 28er liefert am biHigften ca. 12—15 Weter neue« ober
atteä TSifen oon 13 mm Sicfe unb 15—20 mm §öpe für eine
Paupolzfraife?

496. 28er liefert bie leiftnngSfäpigften Sementfieinpreffen,
fei eS mit §anb> ober Kraftbetrieb

497. 2Ber liefert billige §o(zfcprauben unb ®raptftiften in
berfcpiebenen Wummern, bei Abnapme oon mcpreren Sentnern?

498. 28er liefert gelbfteeper oon ganz außergewöhnlicher
©epftärfe, bie einem großen gmnropr wenigflenS ebenbürtig finb?

499. 23eld)e girma liefert Sogenannte ôaffcprauben, baS
beißt haze ©eprauben mit ©ewinb an beiben ©nben, paffenb für
4>oIjfnöpfe uttb fboljrofetten aller ?lrt?

500. @ibt eS in ber Scßmet* einen gabrifanten, welcher
Wafcpinen zur Anfertigung Oon Segeltucpfcpupen mit Scberfoplett
anfertigt (Wafcpinen, welche bie Soplen mit bem Segeltuch auto»
matifcb nieten)? 21breffen beliebe man an O. ©ctell, ©cploffer unb
Wecpanifer, Sîujern, einjufcpicfen.

501. 28er ift Sieferant Oon ^oljfcpräubcpen, ganze Sänge
7 mm, mit tiefgepenbem, bis an ben Stopf gefebnittenem ©ewinbe?
(Sinfenföpfe).

'

gapreSbebarf 10—15,000 ©tiicî. Offerten nimmt
entgegen bie ©lettrotecpnifche gabrif oon 9f. ®rüb, ®übenborf.

502. 28elcpe ©ießevei liefert gute« ®îefftng auf einen pa«
tentierien fleineren Waffen artifel unb *u welchem Preis?

503. 23elcpeS ©efd)äft pätte eine ältere, transportable, nod)
brauchbare Sd)miebeffe ober gelbfcpmiebe, fowie einen mittleren
©epraubfiod billig *u oerfaufen? Offerten mit Preisangabe an ©I.
Söilbi, ©penglenneifter, ©chafispeim (Aargau).

504. 2Belcf)e gabrif ober ©ifenpanblung liefert fleine §olj»
fcpräubd)en mit oerfenften Ooalföpfen?

505. 28elche girma in ber Schweiz liefert Weffer für gleifcp«
padmafchinen unter ©arantie?

506. 28er liefert 23ucpen<, Gfd)en«, Ulmen, unb Ataxien«
Saben oon üerfd)iebener ®ide?

ÜlutUJortcu.
Stuf grage 467. ®ie girma ©aftor ©gloff u Sie. in Wieber»

Hoprborf (2largau) münfept mit gragefteQer in Storrefponben* *u
Ueten.

Auf grage 473. 3"r swedmäßigen 23epei*ung oon gabrif«
lälen, ©ebuljimmern u. f. w. fann Sfjnen ber 9?egutter»güllofen,
®pftem îldermann, beftenS empfoplen werben wegen feiner riefigen
SeiftungSfäpigfeit bei ganz geringem Prennmaterialoerbraudi unb
'Degen oieler ànbern Porzüge. §anS ©tidelberger, med). 28ertftätte,
®afel.

Auf gragen 473 unb 479. 28afferalfinger Ofen« Spezialitäten
für Sdjulräume unb große ©ale. AuStunft burd) W. O. Wudpaeberle

Pafel.
Auf gragen 473, 479 unb 485. ®ie girma 23. 23ilb u.

®°pn, Ofenfabrit in ©t. ©allen wünftfjt mit ben §erren grage»
lteHern in Sforrefponbenj *u treten.

Stuf grage 475. 23ogenroprftüde liefert nach 28unfd) Xraber,
"fetallwarenfabrit, Spur. ®erfelbe münfept mit bem gragefteder
"t Perbinbung *u treten.

Stuf grage 476. Wofetten in jeber ©röße unb in jebem We«
üiH liefert 3. Xraber, Qinfornamentenfabrit, Spur.

Auf grage 476. Wofetten in allen ©rößen auS ©tapl» unb
^'fenblecp naep jeber belieb, geiepnuna erfledt W ©rdfer»©cpmeijer,
Äurtftfcptofferei unb ©elänberfabrit, Wpeinau (3d)-)

Auf grage 479. ®ie bei 473 oon §. ©tidelberger in 23afel
^teilte Antwort gilt aud) gpnen.j

Auf grage 479. 3d) liefere bie heften Splinberöfen für Schul«
jü"tmer mit unb opne $19 bon gr. 30 bis gr. 140 (©arantie).
3. ©cpmib, Dfenfabrif, WüegSaufcpacpen (Kt. Pern).
«... Stuf grage 480. ©teilfehrauben auS ©tapl ober ©ifen ge=

(ifUet liefert nad) Wufter ober 3eid)nung bie girma A. ©enner in
"U'djterSmeil.

Auf grage 482. Seim jum Stieben bon Xucp, Seber, Papier

te. auf Wetall, ©laS, ©tein, £>olj je. unb unlöslich im 2Baffer
liefert bie ©leftrotecpnifche gabrif oon SR. Xrüb, ®übenborf (3d).)

Stuf grage 484. ©tabpöbel in allen miialichen Profilen finb
in fürjefter grift erhältlich bei A. ©enner itt WicpterSweil.

Auf grage 484. 28enben ©ie fiep an baS 28erf*eug»©pe*ial=
gefepäft ©. ©tredeifen in ©tedborn, welcpeS fämtlicpe Ipobet tabel«
loS prompt unb billig liefert.

Auf grage 484. Alle Profile ©tabpöbel für ©d)reiner u. f. m.,
fowie fonftige 28erf*euge unb §obelbänfe liefert bie £>oI*merf*eug«
fabrif oon g. g. Siebmann in ©mntiSpofen (®purgam.

Stuf grage 484. 3d) liefere fämtlicpe ©tabpöbel nad) jeber
Profil*eichnung in Ia. ©diwei*er unb ©traßburger gaçon unb ftepe
mit Preifen gerne *u ®ienften. 28we. 21. Stardjer, 28ecf*euggefd)äft,
3üricp I.

Auf grage 485. AIS Qirnmeröfen mögen gpnen bie SRegulier«
güdöfen, ©pftem Aderntann, in befferer 21uSftattnng, namentlich
bie mit Stachelmantel ober bie mit bunt emailliertem ©ußmantel
oerfepenen angelegentlicpft empfoplen fein. §anS ©tidelberger,
med). 28erfftätte, 23afel.

Auf grage 485. 3d) liefere bie heften gitnmeröfen, gefeßt,
unter ©arantie, oon gr. 30 bis gr. 140. 3' ©cpmib, Dfenfabrif,
WiiegSaufd)ad)en (Stt. Pern).

Auf grage 488. gür eine prooiforifcße Säge foil man einen
$ori*onta!gatter mäplen, weil er am leicpteften *u erfteüen ift unb
bei breitem ©eleife unb fepmerem ©ägemagen fann man auep jmei
ÎSlâtter einfteöen. ©ine Xurbine braitd)t oiel weniger gunbament
unb ©tühen als ein 2Bafferrab unb weniger ïranSmiffion, weil fie
oiel fdjnetler läuft. 2Benn aüeS gut montiert ift, erforbert ein ein«
faeper, fcpnetllaufenber ©ang 3—4 pferbefraft, für jebeS Platt mepr
2/3 Pferbefraft. Sine Paupoljfraife mit großem Platt unb guter
Seiftung braucht ebenfooiel Straft. B.

Auf grage 488. ltnter*eicpneter pätte ein in gutem 3»rftanbe
bcfinblicpeS 2Bafferrab *u oerfaufen. ®. Poüenweiber, ©rendjen.

Stuf grage 490. 40 Winutenliter 3ufiuß erforbern ein We-

ferooir oon 50 ms unb fann man bei 34 Weter ©efätl täglich 3
©tunben mit 2 pferbefraft arbeiten. 3e länger bie Seitnng, befto
weitere Wöpren muß fie paben, um ben ©efälloerluft burcp ffiaffer»
reibung in ben Wöpren müqlicpft perabruminbern unb baper Wöpren«
weite oon 15 cm. B.

Sluf grage 491. Unterzeichneter liefert biHigft Pabeöfen mit
§ol*feuerung, fepr uorteilpafte ©inrtchtung. SJÎit nur einer §olj»
aufläge ein Pollbab. 28iinfcpe mit gragefteller in Perbinbung *u
treten, gr. Wepm, ©pengterei, Pubifon (3d)

^nbîttiffîouc^îuîeiqcr.
gortfettuug ber ftorrcttiou bcS SBcrfctjnerünctjccs beim

®orfe PerfcpiS im Poranfcplag oon ca. gr. 10,000. piäne, Pau»
oorfepriften unb PorauSmaße liegen auf ber ©emeinberatSfanjIei
SBaûenftabt *ur ©infiept bereit. Perfdiloffene Offerten finb mit ber
Auffd)rift „Rorreftion beS PerfcpnerbacpeS,, *u oerfepen unb bis
*um 30. Wooember 1. 3- bafelbft einzureichen.

Straffenbaute Oberbüren (©t. ©aden). ©rftedung einer
StommunifationSftraße in Pürerwalb (Sänge 310 Weter). ®arauf
Wefleftierenbe woden bie ©traße befieptigen unb ipre UebernapmS»
Offerten oerfepioffen mit ber Auffcprift „©traßenbaute Pürerwalb"
biS ©nbe biefeS WonatS bei at ©emeinbeamt Oberbüren eingeben.

$ie «riiulpaiisoniifoutmiiiioit in ©cbumuöctt pat bie

$ct)reinerarbcitcn unb bie tpartfuctbobcnltcfcrung ju oergeben.
PorauSmaße, ©etailpläne unb UebernapmSbebiugungeit fönnen bei
§errn ipolizeioorfteper 3- 3- Sucpfinger im Pattenau eingefepen
werben. UebernapmSofferten finb biS fpäteftenS ben 30. Wooember
fcpriftlid) unb oerfepioffen §errn Wajor ))3. Plunter=Plumer im
Xpon, ©cpwanben, einzureichen.;

Sbccn=Stoufurrcn,i. ®ie ©emeinbe Pinningen (Pafellanb)
eröffnet für bie ©rftedung eineS neuen ©cpulhaufeS eine gbeen«
Sïonfurrenz unter Perabfoigung oon 3 Prämien im Petrage oon
gr. 200, gr. 150 unb gr. 100. Pewerber paben ipre ißlanffizzen
nebft Derfcploffener goftenbereepnung bis 21. ®ezember 1895 an bie

©emeinbefanztei einzureichen, bei welcper bejiigt. ©ituationSpIan
mit Pebingurgen eingefepen werben fann.

Häferetßtftäuiie. ®ie Räfereigefedfcpaft Piberett bei 9Wurteu
eröffnet über bie Arbeiten zum Weubau ipreS StäfereigebäubeS,freie
Ronfurtenz i" 2 21bteilungen :

a) für Waurer» unb ©ipferarbeiten ;

bj für 3'UDuermannS«, Scpreiner», ®adjbeder», ©pengier«,
©cploffer» unb ©cpmiebe=Arbeiten.

Splan unb ißflicptenpeft liegen beim $räfibenten, Çrerrn g.
Wpfer in ©empenaep, zur ©infidjt auf, mofelbft aud) fcpriftlicpe
©ingaben bis unb mit 30. Wooember 1895 einzureichen finb.

<3d[)cuevi>aute. ißeter Purger, Sanbmirt zu ben ©djeuren in
Wurten pat fid) entfcploßen, fünftigeS grüpjapr eine neue ©epeuer
erfteden ju (äffen unb fepreibt bie Waurer« unb 3itnmermannS»
arbeiten zur freien Ronfurrenz auS. ®arauf Wefleftierenbe finb
gebeten, fiep an obigen Z" wenben, Wetcper näpere 2luSfunft er«
teilen wirb. 21nmelbungSfrift bis 30. Woo. 1895.
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Die Wasserversorgung Einbrach wurde letzten Sonntag
als gelungenes Werk eingeweiht.

Fragen.

49Ä Ein unbemittelter strebsamer Mann ist geneigt, behufs
Ausbeutung einer der großartigsten Erfindungen schort Beteiligung
anzunehmen. Großartiges Benefiz ist sicher. Wer bietet Hand als
stiller Anteilhaber? Offerten befördert die Expedition unter Nr, 492.

493. Wer liefert eiserne Fässer, geeignet für Pctrol-Trans-
Port? Inhalt ca. 29V Liter,

494 Wie viele Pferdekräfte, die in Wasserkräften neu ge-
Wonnen worden sind, werden zur Zeit schon auf elektr, Wege über-
tragen und wie viele Wasserkräfte werden zur Zeit neu gewonnen
und wie viele zu gewinnen sind jetzt definitiv in Aussicht genommen?
(Alle in der Schweiz inkl. Rheinfelden),

493. Wer liefert am billigsten ea, 12—15 Meter neues oder
altes lEisen von 13 rnrn Dicke und 15—29 inrn Höhe für eine
Bauholzfraise?

499. Wer liefert die leistungsfähigsten Cementsteinpressen,
sei es mit Hand- oder Kraftbetrieb?

497. Wer liefert billige Holzschrauben und Drahtstiften in
verschiedenen Nummern, bei Abnahme von mehreren Centnern?

498. Wer liefert Feldstecher von ganz außergewöhnlicher
Sehstärke, die einem großen Fernrohr wenigstens ebenbürtig sind?

499. Welche Firma liefert wgenannte Hakschrauben, das
heißt kurze Schrauben mit Gewind an beiden Enden, passend für
Holzkvöpfe und Holzrosetten aller Art?

399. Gibt es in der Schweiz einen Fabrikanten, welcher
Maschinen zur Anfertigung von Segeltuchschuhen mit Ledersohlen
anfertigt (Maschinen, welche die Sohlen mit dem Segeltuch auto-
nratisch nieten)? Adressen beliebe man an O. Sckell, Schlosser und
Mechaniker, Luzern, einzuschicken,

391. Wer ist Lieferant von Holzschräubchen, ganze Länge
7 min, mit tiefgehendem, bis an den Kopf geschnittenem Gewinde?
(Linsenköpfe), Jahresbedarf 10—IS,09V Stück, Offerten nimmt
entgegen die Elektrotechnische Fabrik von R, Trüb, Dübendorf.

39A. Welche Gießerei liefert gutes Messing auf einen pa-
tentierien kleineren Massenartikel und zu welchem Preis?

593. Welches Geschäft hätte eine ältere, transportable, noch
brauchbare Schmiedesse oder Feldschmiede, sowie einen mittleren
Schraubstock billig zu verkaufen? Offerten mit Preisangabe an Sl.
Wildi. Spenglermeister, Schafisheim (Aargau),

394. Welche Fabrik oder Eisenhandlung liefert kleine Holz-
schräubchen mit versenkten Ovalköpfen?

393. Welche Firma in der Schweiz liefert Messer für Fleisch-
Hackmaschinen unter Garantie?

399. Wer liefert Buchen-, Eschen-, Ulmen- und Akazien-
Laden von verschiedener Dicke?

Antworten.
Auf Frage 497. Die Firma Castor Egloff u Cie. in Nieder-

Rohrdorf (Aargau) wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu
Ueten,

Aus Frage 473. Zur zweckmäßigen Beheizung von Fabrik-
salen, Schulzimmern u. s. w. kann Ihnen der Regulier-Füllofen,
System Ackermann, bestens empfohlen werden wegen seiner riesigen
Leistungsfähigkeit bei ganz geringem Brennmaterialverbraucb und
tvegen vieler andern Vorzüge. Hans Stickelberger, mech, Werkstätte,
Basel.

Auf Fragen 474 und 479. Wasseralsinger Ofen- svezialitäten
lür Schulräume und große Säle, Auskunft durch M, O Ruckhaeberle
'N Basel,

Auf Fragen 473, 479 und 483. Die Firma B, Wild u.
^ohn, Ofenfabrik in St. Gallen wünscht mit den Herren Frage-
stellern in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 473. Bogenrohrstücke liefert nach Wunsch Traber,
Metallwarenfabrik, Chur, Derselbe wünscht mit dem Fragesteller
'n Verbindung zu treten.

Aus Frage 479. Rosetten in jeder Größe und in jedem Me-
tall liefert I, Traber, Zinkornameutenfabrik, Chur.

Auf Frage 479. Rosetten in allen Größen aus Stahl- und
Eisenblech nach jeder belieb. Zeichnung erstellt M Gräser-Schweizer,
^unstschlosserei und Geländerfabrik, Rheinau (Zch.)

Auf Frage 479. Die bei 473 von H Stickelberger in Basel
arteilte Antwort gilt auch Jhnen.j

Auf Frage 479. Ich liefere die besten Chlinderöfen für Schul-
Atnnrer mit und ohne Zug von Fr. 3V bis Fr, 149 (Garantie).

Schmid, Ofenfabrik, Rüegsauschachen (Kt. Bern).

r„ Auf Frage 489. Stellschrauben aus Stahl oder Eisen ge-
Asrtet liefert nach Muster oder Zeichnung die Firma A. Genner in
'"tchtersweil.

Auf Frage 48S. Leim zum Kleben von Tuch, Leder, Papier

-c, auf Metall, Glas, Stein, Holz zc, und unlöslich im Wasser
liefert die Elektrotechnische Fabrik von R, Trüb, Dübendorf (Zch.)

Auf Frage 484. Stabhödel in allen möglichen Profilen sind
in kürzester Frist erhältlich bei A, Genner in Richtersweil,

Auf Frage 484. Wenden Sie sich an das Werkzeug-Spezial-
geschäft E, Streckeisen in Steckborn, welches sämtliche Höbet tadel-
los prompt und billig liefert.

Auf Frage 484, Alle Profile Stabhöbel für Schreiner u. s, w.,
sowie sonstige Werkzeuge und Hobelbänke liefert die Holzwerkzeug-
fabrik von F, I, Liebmann in Emmishofen (Thurgaiu.

Auf Frage 484. Ich liefere sämtliche Stabhöbel nach jeder
Profilzeichnung in In. Schweizer und Straßburger Fapon und stehe
mit Preisen gerne zu Diensten. Wwe. A Karcher, Werkzeuggeschttft,
Zürich I,

Aus Frage 483. Als Zimmermen mögen Ihnen die Regulier-
Füllösen, System Ackermann, in besserer Ausstattung, namentlich
die mit Kachelmantel oder die mit bunt emailliertem Gußmantel
versehenen angelegentlichst empfohlen sein. Hans Stickelberger,
mech, Werlstätte, Basel.

Auf Frage 483. Ich liefere die besten Zimmeröfen, gesetzt,
unter Garantie, von Fr, 39 bis Fr. 149. I, Schmid, Ofenfabrik,
Rüegsauschachen (Kt. Bern).

Auf Frage 488. Für eine provisorische Säge soll man einen
Horizontalgatier wählen, weil er am leichtesten zu erstellen ist und
bei breitem Geleise und schwerem Sägewagen kann man auch zwei
Blätter einstellen. Eine Turbine braucht viel weniger Fundament
und Stützen als ein Wasserrad und weniger Transmission, weil sie
viel schneller läuft. Wenn alles gut montiert ist, erfordert ein ein-
facher, schnelllausender Gang 3—4 Pferdekraft, für jedes Blatt mehr
2/g Pferdekrast. Eine Bauholzfraise mit großem Blatt und guter
Leistung braucht ebensoviel Kraft. L.

Auf Frage 488. Unterzeichneter hätte ein in gutem Zustande
befindliches Wasserrad zu verkaufen. G. Vollenweider, Grenchen.

Auf Frage 499. 49 Minutenliter Zufluß erfordern ein Re-
servoir von 59 inV und kann man bei 34 Meter Gefäll täglich 3
Stunden mit 2 Pferdekraft arbeiten. Je länger die Leitung, desto
weitere Röhren muß sie haben, um den Gefällverlust durch Wasser-
reibunq in den Röhren möglichst herabzumindern und daher Röhren-
weite von 15 orn. L.

Aus Frage 491. Unterzeichneter liefert billigst Badeöfen mit
Holzseuerung. sehr vorteilhafte Einrichtung. Mit nur einer Holz-
aufläge ein Vollbad, Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten, Fr. Nehm, Spenglerei, Bubilon (Zch I

Submisfions-Anzeiger.
Fortsetzung der Korrektion des Berschncrbaches beim

Dorfe Berschis im Voranschlag von ca. Fr, 19,099. Pläne, Bau-
Vorschriften und Vorausmaße liegen auf der Gemeinderatskanzlei
Wallenstadt zur Einsicht bereit. Verschlossene Offerten sind mit der
Aufschrist „Korrektion des Berschnerbaches,, zu versehen und bis
zum 39. November l. I. daselbst einzureichen.

Stratzenbaute Oberbüren (St, Gallen). Erstellung einer
Kommunikationsstraße in Bürerwald (Länge 319 Meter). Daraus
Reflektierende wollen die Straße besichtigen und ihre Uebernahms-
osferten verschlossen mit der Ausschrist „Straßenbaute Bürerwald"
bis Ende dieses Monats beim Gemeindeamt Oberbüren eingeben.

Die Schulhausbaukommission in Schwanden hat die

Schreinerarbeiten und die Parqueibodenliefcrung zu vergeben.
Vorausmaße, Detailpläne und Uevernahmsbediugungen können bei
Herrn Polizeivorsteher I. I. Luchsinger im Plattenau eingesehen
werden. Ilebernahmsofferten sind lns spätestens den 39. November
schriftlich und verschlossen Herrn Major P. Blumer-Blumer im
Thon, Schwanden, einzureichen,^

Ideen-Konkurrenz. Die Gemeinde Binningen (Baselland)
eröffnet für die Erstellung eines neuen Schulbauses eine Ideen-
Konkurrenz unter Berabfolgung von 3 Prämien im Betrage von
Fr, 200, Fr, 159 und Fr, 199, Bewerber haben ihre Planskizzen
nebst verschlossener Kostenberechnung bis 21. Dezember 1395 an die

Gemeindekanzlei einzureichen, bei welcher bezügl. Situationsplan
mit Bedingungen eingesehen werden kann.

Käsereigebäude. Die Käsereigesellschast Biberen bei Murten
eröffnet über die Arbeiten zum Neubau ihres Käsereigebäudes.freie
Konkurrenz in 2 Abteilungen:

u) für Maurer- und Gipserarbeiten;
b) für ZimmermannS-, Schreiner-, Dachdecker-, Spengler-,

Schlosser- und Schmiede-Arbeiten.
Plan und Pflichtenheft liegen beim Präsidenten, Herrn F.

Ryser in Gempenach, zur Einsicht auf, woselbst auch schriftliche
Eingaben bis und mit 39. November 1895 einzureichen sind.

Scheuerbaute. Peter Burger, Landwirt zu den Scheuren in
Murten hat sich entschlossen, künstiges Frühjahr eine neue Scheuer
erstellen zu lassen und schreibt die Maurer- und Zimmermanns-
arbeiten zur freien Konkurrenz aus. Darauf Reflektierende sind
gebeten, sich an obigen zu wenden, welcher nähere Auskunft er-
teilen wird. Anmeldungsfrist bis 39. Nov. 1895.
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